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Amtlich er Teil.
A. Bekanntmachungen des Landrats

M Ists] Namslau, den 25. Mai 1908.
Jch mache darauf aufmerksam, daß am Donnerstag, den 4. Juni 1908 Gerichtstag in

Reichthal stattfindeh
W 349] Breslau, den 16. Mai 1908.

Bekanntmachung zur Landtagswahb
Wie in früheren Fällen, so sollen auch über die Ergebnisse der diesjährigen Wahlen zum

Hause der Abgeordneten statistische Grhebungen vorgenommen werden, deren Ausführung dem
Königl Statistischen Landesamte in Berlin übertragen ist. Den Herren Wahlvorstehern werden
die betr. Formulare in nächster Zeit zugehen.

Um etwaigen Jrrtümern vorzubeugen, weise ich hiermit ausdrücklich darauf hin, daß
diese Erhebungem welche sich der Vollständigkeit halber auch auf die Parteistellung der Wahb
mannskandidaten zu erstrecken haben, lediglich statistischen Zwecken dienen.

Der Regierungs-Präsident, Wirkliche Geheime Ober-Regierungsrat. von Holwede
Namslau, den 25. Mai 1908.

Vorstehende Bekanntmachung bringe ich hierdurch zur Kenntnis der Herren Wahlvor-
Fieber mit dem Bemerkem daß die Zählbogen demnächst mittelst besonderer Schreiben übersandt werden.
M 350] Berlin, den 15. Februar 1908.

RemonteJlnkauf für 1908.
1. Zum Anlauf dreijähriger, ausnahmsweise vierjähriger Remonten sollen in diesem Jahre

im Regierungsbezirke Breslau die nachbezeichneten, öffentlichen Märkte abgehalten werden:
30. Juni 11° vorm. Wehrse, Kreis Guhrau  an der Scheune des Remontedepotsx
21. Juli 83° � Namsltnu

2. Die angekauften Pferde werden sofort abgenommen und gegen Quittung bar bezahlt.
3. Pferde mit Mängeln, die gesetzlich den Kauf rückgängig machen, sind vom Verkäufer gegen

Erstattung des Kaufpreises und der Unkosten zurückzunehmem desgleichen Pferde, die sich
während der ersten 28 Tage nach dem Tage der Einlieferung in das Depot als Hopp-
hengste erweisen. Die gesetzmäßige Gewährsfrist wird für periodische Augenentzündung
 innere Augenentzündung, Mondblindheit! auf 28 Tage nach dem Tage der Einlieferung
in das Depot verlängert, für Rappen  Krippensetzer! auf 10 Tage vom genannten Zeit-
Punkte ab verkürzt.

4. Verkäufey die Pferde vorführen, die ihnen nicht eigentümlich gehören, müssen sich gehörig
ausweisen können.

ö. Der Verkäufer ist verpflichtet, jedem verkauften Pferde eine neue, starke, rindlederne Trense
mit glatten, starkem Gebiß  keine Knebeltrense! und eine neue Kopshalster von Leder oder
Hanf mit 2 mindestens zwei Meter langen Stricken unentgeltlich mitzugeben.

6. Zur Feststellung der Abstammung der Pferde sind die Deck- und Füllenscheine mitzubringen.
Auch werden die Verkäufer ersucht, die Schweife der Pferde nicht übermäßig zu be-

schneiden und die Schwanzrübe nicht zu verkürzen.
7. Borstehende Ankaufsbedingungen gelten auch für nicht öffentliche Märkte.

Kriegsministeriunr Remonte-Jnspettion. gez. von Damms.
Namslam den 23. April 1908.

Vorstehende Belanntmachung bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntnis.
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M 851] Berlin, den 22. April 1908.
Bekanntmachnng

Auf Grund des § 7 des Reichsgesetzes vom 19. Mai 1891  Neichsgesetzbl. S. 109!
werden die durch die Bekanntmachung vom 4. Dezember 1896  B. 11040 I Ang. M. f. H»
I. 18290 F. M.! festgesetzten Gebühren für Revolvey wie folgt, abgeändert:

für jede Waffe mit Zentral- oder Randzündung  Ziffer 6 des Tarifs vom 25. September 1894!
30 Pf., für jede Waffe mit Stiftszündung  Zisfer 7 a. a. O! 25 Pf.

Für Revolvey die vor dem 1. Mai d. Js. bei der Beschußanstalt eingehen, sind die
Prüfungsgebühren nach den bisherigen« Sägen zU entrichten.

_ Der Finanzmimsten Jm Auftrag« gez. Fürsten
Der Minister für Handel und Gewerbe. In Vertretung: gez. Dr. Richter.

Namslau, den 19. Mai 1908.
Vorstehende Bekanntmachung bringe ich hiermit zur öffentlichen Kenntnis.

M 352]? Breslau, den 19. Mai 1908.
Bekanntmachnn

Jn Kaulwitz Kreis Namslau find in letzter Zeit mehrfach Brandstiftungen vorgekommen,
ohne daß es gelang, den oder die Täter zu ermitteln.

Jch sichere deshalb derjenigen Person, welche den oder die Täter entdeckt und so zur
Anzeige bringt, daß die gerichtliche Bestrafung erfolgt, eine Belohnung von 300 Mark zu.

Der Regierungspräsideutz Wirkliche Geheime Ober-Regierungsrat. gez. v. Holwede
Namslau, den 26. Mai 1908.

Vorstehende Bekanntmachung bringe ich unter Hinweis auf die Bekanntmachung vom
16. v. Mts. -� Nr. 314��- zur öffentlichen Kenntnis. Für die Ermittelung des oder der Brand-

stifter sind nunmehr insgesamt 
800 Mark

Belohnung ausgefetzh
M 353].» Namslau, den 21. Mai 1908.

Betrifft die Sefzhastmachnng von ländlichen Arbeitern durch Förderung
des Baues von Arbeiterwohnungen.

Diejenigen Arbeitgeber, welche der Frage der Seßhaftmachung von Landarbeitern durch
Errichtung von Arbeiterhäusern näher treten wollen, mache ich auf die von dem landwirtschast-
lieben Verein zu Breslau herausgegebene Schrift:

�Entwürfe zu ländlichen Arbeiter- und Handwerkerwohnungen nebst Vorschlägen über
die Art der Seßhaftmachung von Landarbeiteru und die Beschaffung der dazu erfor-
derlichen Geldmittel«

aufmerksam.
Jn dieser Schrift wird zunächst die Art der Seßhaftmachung von Laudarbeitern durch

Privatpersonen und die Beschaffung der dazu erforderlichen Geldmittel erörtert; daran schließen
sich allgemeine Ratschläge für zweckmäßiges Bauen, und endlich wird eine Anzahl zweckmäßiger
Entwürfe in ausführlichen Zeichnungen nebst Erläuterungen und Kostenberechnungen wiedergegeben.

Die Schrift kann von Jnteressenten zum Preise von 2 M. durch die Geschäftsstelle des
landwirtschaftlichen Vereins zu Breslau � Breslau X Matthiasplatz 6 �-� bezogen werden.

M 354] Namslau, den 26. Mai 1908.
Jn der Zeit vom 19. bis 21. Juni er. findet in Kiel der IX. Deutsche Kongreß für

Volks: und Jugendspiele statt.
Mit Rücksicht auf die genteinnützigen Bestrebungen und Aufgaben, die sich der Zentral-

ausschuß für Volks- und Jugendspiele inrDeutschland im Interesse einer kräftigen Jugenderziehung
gestellt hat, mache ich die beteiligten Schul- und Lehrerkreise auf den Besuch dieses Kongresses
enipfehlend aufmerksam.

Dem Kongreß schließen sich nach zwei Wandertagen am 24. Juni die ,,Kieler Woche«
und am 28. Juni das stets im großen Stile eines nationalen Festes ausgeführte Kniasbergfest
im nördlichen Schleswig an.

Anmeldungen zum Kongreß sind an den Geschäftssührey Hofrat Professor Rahdt in
Leipzig, Löhrstr. 3/5, oder an Professor Peters in Kiel, Goethestn 6. zu richten, die auch bereit
sind, Programme zu versenden, sowie über einzelnes nähere Auskunft zu erteilen.
M 355] Namslau, den 21. Mai 1908.

Diejenigen Guts- und Gemeindevorsteher des Kreises, welche mit Zahlung der Gemeinde-
krankenkassenbeiträge pro I. Vierteljahr 1908 noch im Rückstande sind, werden hierdurch aufge-
fordert, die Beiträge bestimmt binnen 8 Tagen an die KreissKommunabKasse hierselbst zu zahlen.
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M 356l Namslau, den 21. Mai 1908.
Wiederaufnahme des öffentlichen Wetternachrichtendienstes in Norddeutschland.

Der während der Sommermonate der testen beiden Jahre durchgeführte öffentliche Wetter-
dienst ist im laufenden Jahre mit dem 1. Mai wieder eingerichtet. Es soll durch Ausgabe von
Wettervorhersagen und durch rasche Verbreitung von Wetterkarten in erster Linie den Landwirten
Gelegenheit gegeben werden, das jeweils bevorstehende Wetter bei ihren Arbeiten besser berück-
sichtigen zu können. »

Den beteiligten Kreisen rufen wir nachstehend die wichtigsten Punkte über die Einrichtung
des Wetterdienstes und seiner Aufgaben ins Gadächtnis zurück.

Das Gebiet Norddeutschlands ist in 10 Wetterdienstbezirke eingeteilt, deren jeder eine
Wetterdienststelle besitzt. Die Dienststellen haben ihren Sitz in Königsberg i. Pr., Bromberg,
Breslau, Berlin, Hamburg, Magdeburg, Jlmenau, Weilburg, Frankfurt a. M. und Stehen. Alle
diese Dienststellen empfangen an jedem Morgen durch Vermittlung der Hamburger Seewarte tele-
graphisch die Wetterbeobachtungem die um 8 Uhr morgens an etwa 70 über ganz Europa ver-
teilten Wetterstationen angestellt sind. Außerdem erhalten sie telegraphische Morgenberichte von
einer Anzahl wichtiger Orte ihres Bezirks und Postkarten von einer größeren Zahl über Deutsch-
land verteilter Stationen, die das Wetter des Vortages melden.

Mittels dieser verschiedenen Angaben werden Karten über die Witterungsverteilung in
Europa hergestellt Auf Grund von Vergleichungen dieser Karten mit denen der vorangegangenen
Tage sowie auf Grund genauer Beobachtungen der Witterungsvorgänge am Ort der Wetterdienst-
sielle werden alsdann Wettervorhersagen für den nächsten Tag  von Mitternacht bis Mitternacht!
aufgestellt. Diese Vorhersagen, die nach den klimatischen Unterschieden innerhalb des Bezirks für
verschiedene Gebietsteile oft verschiedene Fassung erhalten, werden der nächstgelegenen Telegraphen-
anstalt bis 11 Uhr vormittags mitgeteilt, von dieser telegraphisch an alle Telegraphenanstalten
des Bezirks gegeben und während der Sommermonate dort von 12 Uhr mittags öffentlich aus-
gehängt. Sie sind außerdem gegen mäßige Abonnementsgebühren durch die Post zu beziehen
oder telephonisch zu erfragen. Die Vorhersagen kennzeichnen das Wetter kurz und sollen außerdem
nach Möglichkeit regelmäßig aussprechem ob am nächsten Tage Niederschläge zu erwarten sind.

Außer der Vorhersage wird während des ganzen Jahres eine gedruckte Wetterkarte in
den Vorxnittagsstunden hergestellt und baldmöglichst durch die Post verbreitet. Die Wetterkarte
ist eine Landkarte, die mit einfachen und auf jedem Blatt erklärten Zeichen die Verteilung des
Luftdrucks über ganz Europa darstellt und Angaben über Temperatur, Bewölkung, Niederschlag
uud Wind an den einzelnen Beobachtungsstationen enthält. Sie gibt also einen Ueberblick über
die Wetterlage in Europa um 8 Uhr vormittags des Kartenausgabetages Außerdem enthält
die Karte eine kurze fachliche Schilderung der Witterungsverteilung und eine allgemein gehaltene
Wettervorhersage Diese Karten erleichtern somit dem Leser das Verständnis für die am eigenen
Wohnort beobachteten Witterungsvorgänge und geben ihm die Möglichkeit, seine eigenen Anschau-
ungen über das Wetter zu vervolIkommnen. Es wäre sehr zu wünschen, daß seitens der Ge-
meinden auf die Wetterkarte abonniert würde, um sie an allen Telegraphenanstalten, Telegraphen-
anstalten, Dienstgebäuden, Schulen oder an sonst geeigneten Plätzen öffentlich auszuhängen. Auch
ist zu hoffen, daß zahlreiche Private von der Möglichkeit des billigen Abonnemeutsbezuge  monat-
Hd! 50 Pf.! Gebrauch machen. Sämtliche Postanstalten nehmen Bestellungen entgegen.

Da der Wert der Wetterkarten durch tunlichst beschleunigte Zustellung erhöht wird, wird
alles versucht werden, um die Zustellung an die Abonnenten noch im Laufe des Ausgabetages
zu bewirken, soweit dies überhaupt nach den postalischen Einrichtungen möglich ist.

Es muß auch jetzt wieder ausdrücklich hervorgehoben werden, daß der Wetternachrichten-
dienst eine neue Einrichtung ist, die immer noch mehr oder weniger den Charakter eines Versuchs
trägt und dententsprechend zu beurteilen ist. Wenn demnach zurzeit nicht erwartet werden kann,
daß sich der Wettervorhersagedienst als eine durchweg einwandfreie Einrichtung erweist, so wird
doch dies Ziel um so eher und um so vollständiger erreicht werden, je mehr die beteiligte Be-
völkerung durch verständnisvolles Eingehen auf die geschilderten Verhältnisse zur Ueberwindung
der Schwierigkeiten und zur Förderung des Gelingens beiträgt.

M: 357] &#39; Namslau, den 25. Mai 1908.
Mit Erledigung meiner Kreisblattverfügttng vom 15. Dezember 1904 ��� Nr. 769 ��-

betresfend Anzeige der Veränderungen  Zu- und Abgiinge! zum Verzeichnis der Besitzer von preußischenZrdensuuszeichicungetc ist noch der größte Teil der Guts: und Gemeidevorstiiude des Kreises im
ückstande.

Die betreffenden Guts- und Gemeindevorstände veranlasse ich daher die fraglichen Anzeigen
nunmehr bestimmt innerhalb acht Tagen einzureichen, widrigenfalls Abholung durch kosten:
pslichtige Boten erfolgen müßte. «
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M 358] Vreslau, den 8. Mai 1908.
__ Gebührenordnung

zur Polizetverordnung vom 15. Mai 1906, betreffend die Herstellung, Aufbewahrung und Ber-
wendung von Acetylem sowie die Lagerung von Karbilu

Für die Prüfung  Abnahme! von Acethlenanlagen usw. sind nach folgenden Grundsätzen
Gebühren zu erheben. 

A. Priifungsgebiihr.
2o | 5o f 100 | 100

Normalflammen. 
Für die

wies· mie-
der erste der

holte
Prüfung

.-cI.«I.-rs.« �x »Es-re ««

-�

Umfang der Anlagen bis um wieder.erst« holteerste
wie- 
der
holte

1. Vollständige Prüfung der Anlage einschließlich
der Prüfung der Apparate und Leitung auf
Gasdichte und der Shstemprüfung der Ap-
parate nach den §§ 7, 9 unb 10 . . . . 25 15 35 20 45 25 55 30

2. Teilweise Prüfung:
a. ausschließlich der Prüfung der Apparate

und Leitung auf Gasdichte . . . . .
b. ausschließlich der vorstehenden Prüfung

und der Shstemprüfrtng der Apparate
ncxchden§§7uud9 . . . . . �I15 1o 25 15 35 20 45 25

Bei Anlagen über 200 Normalflammen wird der Zeitaufwand, die Stunde zu 5 Mk»
mindestens aber der nach Ziffer 1 oder 2 jeweilig zutreffende Höchstsatz berechnet.

Die ermäßigten Sätze für wiederholte Prüfungen sind für jede infolge Verschuldens
des Auftraggebers, an dem festgesetzten Tage nicht ausgeführte oder nicht zu Ende geführte
Prüfung zu erheben.

Der Besitzer der Anlage ist verpflichtet, die zu den Prüfungen nötigen Arbeitskräfte
und Vorrichtungen, insbesondere eine Druckpumpe, bereitzustellen oder Ersatz der dafür notwen-
digen Aufwendigen zu leisten.

20 12,50 30 17,50 40 9250 50 27,50

B. Allgemeine Bestimmungen.
Bei Beleuchtungsanlagen ist für die Berechnung der Prüfungsgebühr die auf den stünd-

lichen Normalverbrauch von 10 Litern umgerechnete Zahl der vorhandenen Flammen maßgebend.
Der Acethlenverbrartch zu anderen als Beleuchtungszwecken ist in der vorstehenden Weise

auf Normalflammen umgerechnet, festzustellem
Vorstehende Gebührenordnung tritt am 1. Juni 1908 in Kraft und unter Zustimmung

des Bezirksaussehufses an die Stelle der hierdurch aufgehobenen Gebührenordnung vom 15. Mai
1906  Amtsblatt S. 249.! _ «

Der Regierungs-Präsident, Wirkliche Geheime Ober-Regierungsrat. gez. von Soweit-e.
Namslau, den 21. Mai 1908.

Vorstehende Belanntmachung bringe ich hiermit zur öffentlichen Kenntnis.
M 359] Namslau, den 25. Mai 1908.

Der Lehrer Hillmann in Wilkau, hiesigen Kreises, beabsichtigt im Auftrage des General-
Vereins schlesifcher Bienenzüchter um 9. und 10. Juni d. IS. einen Kursus für Bienenzucht auf
seinem Bienenstande in Wilkau abzuhalten. Der Unterricht erfolgt unentgeltlich. Die Teilnehmeri
zahl soll nicht allzu groß sein, damit die Unterweisung jedes einzelnen gründlich erfolgen kann.
Borherige Anmeldung ist nötig.
M 300] Namslau, den 26. Mai 1908.

Jnfolge Ausbruchs der Rotlaufseuche unter den Schweinebeständem
1. des Bauers Hanusa in Wilkau,
2. » Dominiums Nassadel,

find auf Anordnung der zuständigen Ortspolizeibehörde die Gehöfte der vorbezeichneten Be«
Fiber gesperrt.

Zuwiderhandlungen gegen diese Sperrmaßregeln werden nach den §§ 66 und 67 des
Reichsviehseuchengesetzes mit Geldstrafe bis 150 M. oder mit Hast bestraft, sofern nicht nach den
bestehenden Bestimmungen eine höhere Strafe verwirft ist.

Der Laudrat v. Max-ges.
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Namslau, den 21. Mai 1908.
Die Vezirkshebamme Frau Susanna Fiebig zu Eckersdorf ist zu einem dreiwbchentlichen

Wiederholungskurfus in der Hebammenlehranstalt in Vreslau vom 10. bis 30. Juni ab einbe-
rufen worden.

Die Vertretung übernimmt die Vezirkshebamme Morezinek aus Schivirz

M Ist!

M 3031 Namslau, den 19. Mai 1908.
Vereidet:

Der Jnspektor Alois Mommert aus Vrzezinke zum Gutsvorfteherstellvertreter für den Guts-
bezirk Vrzezinke

Der Königliche Landrat und Vorfitzende des Kreis-Ausschusses.
von Maröes

B. Bekanntmarhxunsgen anderer Behörden.

Bekanntmachung
Die Chaufseegeldeiniiahnte der auf der Kreuzburg-�Pitschen��Eostau�er Kreischauffee be-

legene Hebestelle Neudorf mit einmaliger Hebebefugnis soll vom I. Oktober d. Js. ab auf drei
hintereinander folgende Jahre am

Freitag, den 29. Mai, vormittags l0 Uhr
im hiesigen Kreis-Ausschuß-Lokale unter Vorbehalt des Zuschlags im Wege des Meifis bezw.
Bestgebots verpachtet werden.

Vor Beginn des Termins hat ein jeder Bieter eine Haftkaution von 150 Mark bar zu
erlegen und sofern er uicht bekannt ist, sich durch obrigkeitliche Atteste auszuweisen

Kreuzburg US» den 18. Mai 1908.
Der Kreis-Ansschufx. gez. von Damnitz.

Das Amtslokal der Unterzeichneten Kasse ist
Dienstag, den 2. Juni 1908

für den Geldverkebr geschlossen.
Namslau, den 23. Mai 1908.

Königliche Kreis: und Fotstlassn Kiebact

Nachstehend wird das Verzeichnis derjenigen Tage im Monat Juni 1908 bekannt ge-
geben, an denen die Einkommen- und Ergänzungsfteuerm sowie die �Domänen: und Rentenbanks
renten von den Ortserhebern des Kreises an die unterzeichnete Kasse pro I. Quartal 1908 abzuliefern find.

Die Ablieferung darf nur aus Grund vorschristsmiißiger Lieferzettel erfolgen, welche von
den Herren Guts- und Gemeindeerhedern auszufüllen und zu unterschreiben sind.

Sendungen durch die Post haben vorm: und abtragfkei zu erfolgen.
Um Einhaltung der Termine wird ersucht.

Eemeinöw oder Gute-Bezirke. Juni1908.

Altftadt, Velmsdorß Deutsch-Marchwitz, Windisch-Marchwitz, Michelsdorß Miilchem 4.
Niefe, Schadegur, Sgorsellitz, Strehlitz I, II, Ill . . . . . . . . . .

Vanlwitz Brzezinke, Eckersdorß Grambschütz Groditz, Gülchem Lorzendorf, Saabe,
Skorischau,Wiliau....................

Creuzendorß Damnig, Dziedzitz, Eisdorf, Gllguth, Giesdorf, Hönigern,Jauchendorf,
Schwirz, Vachwitz, Vöhmwitz, Erdmannsdorß Hennersdorf, Jalobsdorß Raulmiß,
S�lintomßlt}, Proschau, Simmeltvitz SophienthaL . . . . . . . . . . 6.

iliutfcblau, Friedrichsberg Johannsdors Krickau, Lantau, Polkowitz Sterzendorf . 8.
SDammer, Dörnberg, Herzberg, Nassadeh Noldau, Obischau, Paulsdors, Staedteh

Wallendorf..............-........ 9
ßucbelßborf, Reichen, Droschkau, Glausche, Haugendorf, Groß-Marchwis, Neu-

Marchtviy Schmograu, Steinersdorf, Städte Namslau und Reichthal . . . 10.

· Ramslau, den 18. Mai 1908.
Königliche Kreiskafsr. Kiebach
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Nichtamtlicher Teil.

Bekanntmarhung
Die dies-jährige Kirschennritzung  Süß und Sauerkirschen! auf den hiesigen Kreischausseen

soll im Wege des Meistgebotes verpachtet werden» und ist hierzu»
Donnerstag, den 4. Juni er» vormittags l0 Uhr

im hiesigen Kreisständehause Termin anberauint
Kreu z bur g O.S., den 15. Mai 1908. Der Kreisbaumeifter Friedrich.

Kreisversammlnng
des Skhlesischen Bauernvereins

am goonntag, den 31. Zisai 1908·, nachmittags 4 Abt,
zu Namslau m Grrmms Hotel.

Tagesordnung:
Ansprache des Kreisvorsitzendem
Die Organisation des landwirtschaftlichen Genossenschastsjvesens, insbesondere des Ein: und
Verkaufes.  Referent Generalsekretär Dr. Mintrop.! i

. Wichtige Fragen über modernen Landwirtschaftsbetrieb  Neserent Landwirtschaftslehrer Neuber.!
Wahl eines neuen Kreisvorsitzendeir
Diskussion.

Die Herren Vorstände werden höflichst ersucht, für ein vollzälyliges Erscheinen der Mit-
glieder Sorge zu tragen. Gäste willkonnnen

Breslau, den 20. Mai 1908

Der Hauptvorstand des Schlesischen Bauernvereins
zu Vreslau. «

Westdeutsche Versicherungs-Aktien-Bank.
Hierdurch bringen wir zur öffentlichen Kenntnis, daß wir unsere Agentur für Namslau

nnd Umgegend

Herrn Paul Gollasoh in Namslau
übertragen haben, an den man sich in allen Fragen der Feuerversicherung wenden wolle.

äßreßtau, den 16. Mai 1908.
gez· R. Obst.

Donnerstag 28. Mai, nachmittag5 Uhr in Herrmann�s Gasthaus zu Strehlitz
kostenlofer Vortrag Freitag, den 29. d. Mts. versteigere ich

Z;2Les»rgxxskxegilkghsxgz äkxsgkj»..xkst,xexx   Isssssssessschssss
bringt den Landwirt in der Tierzucht vorwärts?« S elktid  b?. . anrme I? er 1¬ er 1m a an e e! U I

 g:::e-«gse";;k,38;«;-»sseesgezr«ge.zk»exg i«  12 us»  worum
K« Vortrag �m l Pferd«

ØsO

DE

des Landwirtschaftslehrers Am« von der Sammelnort der Bieter im Gafthause daselbst.
Trebnitzer Winterschule über das Thema: »Was Summa� de« 26&#39; Mai 1908�
kann der Landwirt tun, um mit mehr Nutzen Tsßhäpßs  Serihtövvllaieber.
fein Viel! zu füttern?"

eine Wirtschaft mit 30 Morgen Land K bist mit voller Ernte zu verkaufen.
DRITTER! Kisten, Giilchen. sempsiehlt II· Kllklsebcls
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Burkhardt KohPs

Sehjnell-Waschpulver
ist das

vorzügllchste und dabei billigste
_..._...---- Waschmittel der Neuzeit-

In allen Kolonialwarem, Drogen- und Seifen-Handlungen erhältlich.
Fabrik: Breslau, Neudorfstr. 48/50.

Es existieren viele Nachahmungen.

Burkhardt KohPs Schnell-Waschpulver.
Man verlange daher ausdrücklich:

Jeder Hausfrau, die es noch nicht kennt, kann ein Versuch damit. nicht genug empfohlen

Die Riemen
der Herrschaft Laski

bei Kempen
konnnen am Z. Juni, uachm. 5 Uhr, bei
Adler in Laski zur nreistbietendeii Verpachtung

Die Jorflverwaktnng

Mk. 25,�� ab hier.

werden.

und Ziegen.

� Yrospetite gratis und franko. -

Mk. 38,��� ab hier. F

 eingetr. SchutzmJ ist ein unübertroffene?» Piittel zur Steigerung der Freß-
lust gesunder Tiere. Eine Beigabe, ins Futter der Schweine gemischt, bewirkt
rasche Gewtchtszunahme und schnelle Schlachtreife Schweine von 400��500 Pfd.

werden in 9�12 ca. Monaten erreicht. Marke B steigcrt den Milchertrag bei Kühen
Tagliche Kosten ca. l�2 Pf

Preis: 1 Probe-Postpaket 5 kg kostet franko p. Nachts. Mk. 3,50, 1272 kg Mk. 6,�, 25 kg
Mk. 10,�� 50 kg� Mk. 17,�, 100 kg "
Poftpaket franco Mk. 2,35, 1279 kg Mk. 4,��, 25 kg Mk 7,5 !, 50 k Mk. 14,�, 100 kg

Marke E: Präcipitierter, citratlöslicherz pbospFo
50 kg Mk. 15,- , 100 kg Mk. 28,�� ab hier.

erner empfehlen: Marle A.

rsaurer Ralf kostet

�- Zaljlreictje Htnerlienuungent �

Knochenmehb und Leimfabrik B echelshof bei Sauer.

billigst abzugeben.

I a

Haatmais
Raohfahl, Reichthai

Hamburger Kaffee
fabrikat täglich frisch geröstet, kräftig und schön
sch1neckend, versendet in Postkolli v. 9 Pfd. netto
an a Pfd. 60 Pf. franko und zollfrei gegen Nachn.

Ferd. Rahmsto��, Ottensen��Hamburg.

Erftklasfsge Fabrräver    e
Pkkllllktllllc Wartburg

Wamania
sowie Zubehörteile

Mäntel u. Zclilijuctie
�au billigsten Preisen. ·

RAE-«, Namslam «

»» »« .

in-Fussbodenlack
Gartenmöbel-Farben

Fenster- und Tür-Farben
Strohhutlacke

Strohhutwaschmittel �Strobin�
Pinsel, Schablonen, Bronzen.

08831� TÜBIZB, Eermania-llrngerie.

Ia. Bernste



Buch«
Vinderei »

ist Rudern, n-
mit allen Hilfsmafchinen

0. Opitz, Namslau.
Druckmz � Anfertigungsämttjlructkarlieitkn

für Private, Geschäfte und Landwirtschafh

. Konto» wie n.hanptvücl1crn.
YeusEinöände sowie Yeparaturen

prompt und billigft

Extrak Anfertigung
Voll

m«

Heut Vormittag 10 Uhr verchied
nach langen, schweren Leiden unser
heissgeliebtes gutes Söhnchen

Rudi
im vollendeten 4. Lebensjahre.

Namslau, den 26. Mai 1908.

Rieger, Bureauvorsteher
und Frau.

Beerdigung: Donnerstag nachmittag 4 Uhr.

l; QMVMQMOKSGMMQQWOOOOQQQIYQØ
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.92 . « « F« »· «;x «. . «« «« !-, · « ·« .« - r « »&#39; «« ;75 J f _ .2 �J
�«Jin « H«-« · .

ko « ogrejf F«  _

·« X« , Kontrolle �von
« Jan! Heerden-»in

sc» »« ck«c-z;«,z.-.««1�n;- «vL-I« «»JL  

li,f T-««e » an e

Mageuleideudcn
le ich ans Dankbarkeit set« und Ineuigeltlis mit,

mikq von jahrelang-nnd attclvollen Magen- n. Her«
�muääq a... b. Fraun-m «.91:IF·A.

VlIICßllZ ZIIPHWSKI
Weinhandlung

offeriert in bekannter Güte
diverse

Moses» Rhein-� Rot und
Ungarwelne.

sowie

Portwein, Odem. Madeira und
Mittags.

deutschen und französischen

Sect,
deutschen und französischen

Cognac
sowie

Dukatens,
echten Jamaika-Rum.

Gleichzeitig empfehle meine kom-
fortabel eingerichteten

ÄIIlIllIslJIllill WIIISHIIIBII
einer gütigen Beachtung.

Ein junger Bursche
 und! außmärtß! zu einem Pferde, welcher sich«
auch vor keiner anderen Arbeit scheut, wird zum
baldigen Antritt gesucht. Freie Wohnung und·
Beköftigung nebst 50 Mark vierteljährlich Lohn.
· Zu erfragen in der Exped d. Pl.

Ochs selbst.



Beilage zu Nr. 22 des »Namslauer KreisvlattesK
n} 
A.!

Mittwoeh, den 27. Mai 1908.

Bnesäkeässm 
See-Wust 
Berühmt 
Berühmt

aeit 13 Jahren in Deutnchlnnd als bestes Waschmittel
geschütat, sind unbedingt« Notwendigkeit für den gut�
geleiteten Hauutand geworden.
sonstige Zutaten zu verwenden � nach Gebrauchsanweisung.
Zu haben In besagen» Kolonlalwaran- u. Solionhandtmvlo auch In Apotheken.

Eueres von den Fabrikant» 1.. Iinlos a Co» Köln-Ehrenfeld

.·-.-j.- �-:.--j-s-

Carol: I ohonung ICI
Leinen:

durch
Ilondonde Weine, dio

n dem Leinen gibt

durch völlige Gcruoh-
Inlgkolt des Leinen!

nach dem Waschen

durch Billigkeit und

 tollozoltersparniq 
beim Waschen

��� Ohne Seife, Soda. oder

Künftliche Zähne,
Plombierem Zahnzieheiy Nervtiiten 2c.

Oscar Dalibor, Idealist,
Namslasiy Ring 18 l. Eis.

B iläschön
machtein zartes, reines Gesicht, rosiges, jugendfrisches
Aussehen, weiße, sammetweiche Haut und blendend
fchöner Statut.

Alles dies erzeugt die allein echte

Stcmcunfrtihgilicumild}=Srifc
v. Ver mann a Co» Rad-beut

Stück 50 P . bei: citat siehe, Drogerir.

Sie haben es nicht nötig,
Fahrräder bei Versandhäusern und dergl. zu be-
stellen. Sie kaufen am besten und billigfien
nur bei Fachlentem die jede Reparaturen
sofort ausführen können.

Neue Fahrräder
mit Garantie von

I 65 Mark I an.
Teilzahlung gestattet.

Georg daher,
Schlofsermeister und Fahrradhandlnng

in ReichthaL

T« Eine Wiese-
ca. 5 Morgen, bei Altftadt gelegen, bald zu
very-achten. Maria Rat-Xa,

Strehlitz
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Maurer und Arbeiter
finden beim Nenbau des Pfarrhanses zu Michelsdorfdanernde Arbeit. Lohn
pro Stunde 32 bezw. 23 Pfg. Meldnngen beim Polier auf der Bauftella

Hofmaurermftr Fritz Türke,

Utelier für künstlichen
Zahneriatz

Plombem Zahnziehem Nervtöteri n.

Paul Tatbestand, Demut,
Namslau,

Ring- nnd Andreaskirchftr.-Ecke,
im Hause des Herrn Kausnu Wziontek.

Bernftadt.

Polizeiverorduung
iiber die Einrichtung und den
Betrieb von Bäckereieu und

Konditoreien 
zu haben in der

G. Gpilzstlien xzutisdruttierei
Fernsprecher Nr. 35.

K« Eine Pferdecke K
nähe des Schlachthauses gefunden worden.
Abzuholen bei Weinert auf dem Sande.

j-�-·.-.- «
Hqunuuuu I4«I-«··«««"·«"-«·« ·

jsl«« JTLIIIIM 
s

s» ««, _ :so. mm � IIl Il 
»

« T«
II

mer;  rpn
Yirekitionsöezirke

Breslam Kattowitz und Pofen
nebst Anschlußftrecken

Gültig vom I. Mai 1908 ab.
Preis 15 Pfg.

Sturm- ·-

gjjnjzk semkfitttrsbucher
O. Opitzfcyc tiutlidructkcrci

Namslam Andreas-Kirkhftr.

Suche für inein KolonialwarensGefchäft

1 Jehrcing
zum baldigen Antrittz event. per 1. Juki er.

I&#39;m i: Messer.

Einen Schmiede-Lehrling
zum sofortigen Antritt gesucht

Yominium Sterzendor�.

uche Köchin, Stnbew nnd Kiichem
Mädchen, Haushältey Kutscher,
Knechte, Mägde u. Dom. Stellmacher bei

hohem Lohn. Stellenvermittler Th. Stannek.

�� Das xsürzburger Ytiesenradies ist auffallend
groß, früh gebrauchsfertig und sehr zart. Jm Früh-
beete macht es etwas mehr Laub als andere Sorten,
muß daher weiter gesät werden- Es braucht aber
weniger gelüftet zu werden; der Ansatz leidet nicht
darunter. Wo den ganzen Sommer über Radies ge-
braucht werden, und diese im Freien madig werden,
säe man ins Friihbeet nur Wiirzburger Riesen. Aus-
saat alle 8 bis 10 Tage. �

Aber auch im Freien ist das Würzburger Riesen-
radies stets gut. Auch hier muß es weiter sieben.
Sehr gut eignet es sich in kleinen Gärten zum Markieren
der Reiheusaat bei Reseda, Zwiebeln, Karotten usw.
Reichlich Wasser geben ist unbedingt notwendig. -�
Denjenigen unserer Leser, die sich hierfür interessieren,
sendet das Geschäftsamt des praktischen Ratgebers im
Obst- und Gartenbau in Frankfurt a. Oder auf Wunsch
die betreffende Nummer koftenfrei zu.

Kirchliche Nachrichten.
Am Sonntag Exaudi den 31.Mai predigen:
Vorm. 7 Uhr Pastor Roy.
Vorm. 9V: Uhr Pastor Fuhrmann.
Nachm. 2 Uhr Paftor Melz.
Montag, den I. Juni abend 8 Uhr Bibelbefprechung

Pastor Melz. »
Mittwoch, den 3. Juni, nachrn 5 Uhr Missionss

gottesdienft Pastor Melz
Freitag, den 5. Juni vorm. 9 Uhr Beichte u. heil.

Abendmahl Paftor Ruh.
Amtswoche von Sonntag, d. 31. Mai ab Paftor Melz.

Lntherifcher Gottesdienft Sonntag den 31. d. M.
früh 9 Uhr Paftor Kegel.




